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IBURÛENVEREIN»
Revue de l'Association suisse pour la conservation Rivista dell'Associazione svizzera per la conserva-
des châteaux et ruines (Soc. p. 1. Châteaux Suisses) zione dei castelli e delle ruine

Erscheint jährlich 6mal (alle 2 Monate)

Italieiifalirt des Schweizer Burgeiivereins
Die diesjährige Auslandsfahrt des Burgenvereins

(22. Sept.—3. Okt.), an der sich
wiederum ca. 120 Teilnehmer der bewährten und
umsichtigen Führung seines Präsidenten,
Architekt Eugen Probst (Zürich), anvertrauten,
reiht sich würdevoll den früheren kunst- und
burgengeschichtlichen Auslandfahrten an.
Das diesjährige Ziel war Mittelitalien. Die
Provinzen Emilia, Toscana und Umbria
beschenkten hier den aus dem Norden kommenden

Fremden mit einer Fülle unvergleichlichen
Kunstschätzen. Hier wirkte sich das antike
Erbe der romanischen und
Renaissancekunst zu jener
Steigerung von klassischer
Harmonie und Monumentalität

aus, die nicht nur auf das

übrige Italien, sondern auch
auf die gesamteuropäische
Kunstentwicklung einen
bestimmenden Einfluß ausübte.
Überall bei der langen und
schönen Fahrt durch diesen
herrlichen Garten der Natur
begleiteten uns geschichtliche
Erinnerungen einer ruhm-
vollenVergangenheit. In jeder
Stadt und jedem kleinen Ort
begegnen hier dem Wanderer
bewunderungswürdige Zeugnisse

menschlichen Wirkens
früherer Jahrhunderte des
Glanzes und der Schönheit. Besuch bei der
Allerorts erfreute man sich in Soverzano

der Dynamik etruskischer, romanischer,
gotischer, renaissancer und barocker seelisch
vertiefter Kunst.

Der erste Reisetag brachte uns bis Bologna.
Der Empfang im Liceo Musicale bei
Orgelkonzert und kunstgeschichtlicher Einführung
des wissenschaftlichen Reisebegleiters, Hofrat
Dr. R. K. Donin (Wien), und derjenige durch
die Stadtbehörden im Palazzo Communale —
des einstigen Sitzes der päpstlichen Legaten —
gestaltete sich zu einem stimmungsvollen
Auftakt. Der folgende Tag galt dem eingehenden
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gräflichen Familie Cavazza auf ihrem Schloß S. Martino
Photo Asal
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Kevue 6e I'^ssooistion suisse pour I» eonservstion Kivists 6eII'^«8»eis«i»ne svisner» per I« eonserv»»
ckes ebstesux et ruines (8«e. p. I. LKötesux Luisse«) «ione «lei esstelli e «teile ruine

Lrsebeint iäbrlieb 6 rn « I (alle 2 Neuste)

Die cliesjskrige ^uslsnclsiskrt «les Klurgen-
vereius (22. 3ept.—3. Okt.), sn cier sieb wie»
«lerurn es. 120 Leiluebmer 6er bewsbrten uucl
umsicktigeu LüKruug seines Lrssicleuten, ^r-
ekitekt Lugeu Lrobst (ZürieK), suvertrsuten,
reibt sieb würclevoll «len irübereu Kunst- un«l
burgengesebiektlieken ^uslsucltsbrten su.
Oss «liesjskrige Ziel wsr ^/ikteiitaiitZn. Oie
Lr«viu2eu LmiKs, Loscsns uncl Lmbris be-
sebenkteu bier cleu sus «lern Norcleu Kommeu-
«leu Lrerntleu mit einer Lulle uuvergleieblieken
lvuustsebstiieu. Hier wirkte sicb «lss sntike
Lrbe cler romsniseben uucl
LensisssueeKunst «u jeuer
Steigerung vou Klsssi«eber
llsrmonie uncl Nonumeutsli-
tät sus, clie nicbt nur sul clss

übrige Itslieu, souriern sucb
suf clie gessmteuropsisebe
XuustentwieKIung einen be-
stimmeucleu Linüuil susübte.
Lbersll bei «ler laugen uncl
seböueu Lsbrt clureb «lieseu
KerrlieKen Osrteu cler Nstur
begleiteteu uns gesekiektlieke
Krinueruugeu einer rukm-
volleuVergsngenKeit. Inje«ler
8ts«lt un«1 je«Iem Kleiueu Ort
begegnen bier clem Wsntlerer
Kewuuileruugswürclige Zeug-
uisse menseblieben Wirkens
frükerer LaKrKuucierte «les

LIsuües uucl cler AcKouKeit. SesueK bei üer
Ellerorts erfreute msu sieb ür 8c>verzsn«

cler OvnsmiK etruskiseker, romsniscker, goti-
scker, rensisssneer uncl KsrocKer seelisek
vertiefter Xunst.

Oer erste Kleisetsg Krsebte uus bis rlo/oKna.
Oer Lmpksug im Lieeo Nusiesle bei Orgel»
K«u«ert uucl KuustgesclüeKtlicKer LiufüKrung
cles wisseuseksttliekeu Reisebegleiters, Klofrst
Or. II. Kv. Ooniu (Wieu), uucl clerjeuige clureb
clie 8ts<jtbebör«leu im Lsls««o Lommuusle —
cles eiustigeu 8it«es cler päpstlickeu Legaten —
gestsltete sieK «u eiuem stimmuugsvulleu ^uf-
tskt. Oer folgeucle Lsg gslt «lern eingekencleu

gräklieben Lsmilie «Isvszzs unk ibrein LcKIoü 8. Nsrtin»
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